
236 uchbesprechungen
Be1l der Vıelzahl der mıiıt grobem roblembe- der Moraltheologıe schlıeßt das sozlale und PDO-

wusstselin eroörterten soz1lalethıschen Posıtıonen ıtlısche Verhalten des Menschen durchaus e1in
S1ıe Zz1e ber NIC auf dıie Institutionen und dıegeht Breuer allerdings och eın anderes Rısıko e1n,

das Rısıko, dıe eıtende Fragestellung In den Hın- Strukturen, cdıe den Möglıichkeıitsbedingungen
tergrun drängen DIie eıtende Fragestellung eiInes gelıngenden Lebens gehören. Breuer ze1g|

ber auch, Aass dıe Soz1ialethık sıch nıcht auf e1-W dl dıe ach der Legıitimität eiıner eigenständıgen
Christlichen Soz1ilalethik 1Im Fächerkanon der Ka- Institutionen- DZW Ordnungsethık beschrän-
tholıschen Theologı1e und ach dem Verhältnıs der ken ann. Sıe INUSS dıe Tugendethık 1M Blıck be-

haltenChristlıchen Sozialethık ZUT Moraltheologıe. Breu-
greift S1e TSL nde se1ıner Arbeıt wıeder auf. Am nde der Rezension INUSS nochmals VO  S den

ID egründe! se1in ädoyer für dıe E1igenständıigkeıt S5Sparzwängen dıe ede sSeIN. Sıe belästigen nıcht
der Chrıstlıchen Soz1ialeth1ı mıt deren Perspektive: 1UT die Universıtäten, sondern offenkundıg uch
S1Ee beurteiılt nıcht indiıvıduelles Verhalten, sondern dıe Verlage Dıie zahlreichen Druckfehler lassen JS-

enTalls auf kräftige Eınsparungen 1Im ektora undgesellschaftlıche und polıtıschen Instiıtutionen
hinsıchtlich ıhrer Gerechtigkeıt. S1e rag ach be1 den Korrekturen schlıeßen. Sollte dıe Arbeıt.
den estrukturellen Bedingungen des Gemeıiunwohls, WIEe Breuers Dıssertation, ıne zweıte Auflage CI -

ahren, waren uch eın Sach- und eın Personenreg1-während dıe Moraltheologıe ach den indıvıduel-
len Möglichkeitsbedingungen und Tugenden ster V Ol großem Nutzen
für e1in gelıngendes en Tag Diese Perspektive Manfred Spieker, Osnabrück

Kirchenrecht
ıinto, O 1t0o He.) Commento alla Pastor Bo- DıIie genannten Ookumente werden In der ege

NUS allte HOTTNE SUSSIdLArLie della C’uria Romana In ihrem lateinıschen Urtext SOWI1e eıner ıtalıen1-
Studıum Romanae Olae Corpus Iurıis ( anonl- schen Übersetzung dargeboten, während dıe AUS-

ET ITI), del Vatıcano: Tihrer1ia ıfrıce altı- führlıchen, vornehmlıch theologische und rechts-
UNd 2005, 894 ISBN 88-209-752[1-JT, FEuro geschichtliche Aspekte ZUT Sprache bringenden
59,50 Eınleıitungen SOWwI1e dıe Kommentare den einzel-

19(8! Gesetzesbestimmungen allesam In ıtalıen1ı-
Mıiıt dem 1er anzuzeigenden drıtten and hat dıe scher Sprache gehalten SINd. Als deren Autoren

un! dem ebenso anspruchsvollen WI1Ie nıcht> scheinen WI1IEe schon In den beıden vorausgehen-
blematıschen Tıtel »Corpus lurıs C'anon1C1« C1- den Bänden der Reıhe dıe Namen ein1ger der be-
scheinende el ihren Abschluss gefunden. ach kanntesten den Päpstlıchen Universıtäten, den
den kommentierten usgaben des »Codex lurıs (Da Päpstlıchen Gerichtshöfen und der Römischen K-
NONI1C1« (Cıttäa del Vatıcano 2001:; vgl FKTIh 19 rıe ätıgen Kanonisten auf, dıe N1IC. uletzt aufTt-
]l 237—-238) und des »Codex anonum Ccle- grund ihrer praktıschen rfahrung als ausgewlese-
S1arum Orientalıum« (Cıtta del Vatıcano 2001: vgl Fachleute In Fragen der kırchliıchen Zentralver-
FEIh 12004 | /9) wırd In ıhm dıe geltende Ge- waltung Uun! des päpstlıchen Gerichtswesens gelten

können. Von er 1st N1IC. verwunderlıch, asssetzgebung ber dıe kırchliche Zentralverwaltung
und das päpstlıche Gerichtswesen dargestellt und sıch dıe Kommentare durchwegs N1IC ın abstrakter
interpretiert, darunter erster Stelle dıe Apostol1- Theorie ergehen, sondern uch den recht-
sche Konstitution aps Johannes auls IL ber dıe spraktischen Aspekt mıteinbeziehen un!| insofern
Neuordnung der Römischen Kurıe »Pastor bonus« EeIW. OIMl N1IC selten AdUS$s Ignoranz heraus
VO 28 Junı 1988 (1—-275) Der gehaltvolle Band geschmähten, In Wiırklıchkeit dagegen aus Jahrhun-
biletet darüber hınaus den kommentierten ext der dertelanger Erfahrung schöpfenden kurıalen Geilst
Apostolıischen Konstitution ber dıe Vakanz des erkennbar werden lassen.

Allerdings ann N1IC verschwıegen werden,Apostolıschen Stuhles und dıe Wahl des Papstes
VO|  — Rom »Universı Domuinicı Greg1S« VO Fe- ass den Kommentaren bısweılılen ıne geWISSeE
bruar 996 z  g der unter der Bezeıchnung Tendenz ZUT Schönfärbere1 anhaftet, {iwa WeNn be-

stımmte, VO  —_ Seıiten der Kıirchenrechtswiıssenschaft»Regolamento Generale« firmıerenden Ausfüh-
rungsbestimmungen ber dıe interne Ordnung und IntenNSIV und bısweıllen mıt großer orge dıiskutier-
Arbeıtsweılise der Römischen Kurıe In der geltenden ten Fragen mıt keinem Wort Erwähnung fiiınden
Fassung ONM prı 1999 SOWIE der Als eıspie aTlur ann auf dıe berühmt gewordene
Normen ber interne Ordnung un: Arbeıtsweılise NrT. 75 VO  —_ »Un1iversı Dominicı Greg1S« verwıiesen
dıe Römische ota VO 18 prl 1994Z werden, ın der für den Fall, ass e1in Oonklave uch
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ach 33 ahlgängen och hne Ergebnıis geblıe- SONStIeN L1UT schwer zugänglıcher Gesetzestexte und
ben Ist, dıe absolute enrher der wahlberechtigten Ausführungsbestimmungen, dıe Z W nıcht
Kardınäle darüber eiIıInden kann, ob der künftige miıttelbar dıe Römischen Kuriıie und deren Tätıigkeıt
Nachfolger Petrı1 der erkömmlıchen Zweildrit- ZU) Gegenstand haben, amı jedoch In zumındest
elmehrheıt überhaupt [1UT mehr dıe absolute Mehr- miıttelbarem /Zusammenhang stehen Das pektrumheıt der Stimmen enötigt. Der betreffende Kom- der Dokumentation reicht VO) Dırektorium der
mentar verweılst In diesem /usammenhang Z W Kongregatıon für dıe 1SCNOTe ber dıe 1mına-
auftf dıe » Verantwortung, welche dıe wahlberecht1ig- Besuche VO) Junı 19858 DIS hın Kurlosıtäten
ten Kardınäale VOIL ott und der Kırche LTragen« WIEe den Normen ber das S5ozlalversicherungs- und
(359, Übersetzung: WR), verschweıigt jedoch dıe Pensionswesen der Kurlienmitarbeiter. Eıinige Do-amı realıstıscherweıse gegebene Gefahr. Aass dıe
Wahl des Nachfolgers Petrı selbst VO  = eıner Mın-

kumente VON vornehmlıc rechtsgeschichtlicher
Bedeutung W1e dıe Apostolısche onstıitution S1X-derheıt der Wal  erechtigten aDS1C  1C ange {[US »Immensa Aetern1 De1« VO Januarblockıert DZW hınaus gezögert werden könnte, bıs

der ben geschilderte Fall eıintrıtt 1588 ber dıe Neuordnung der Römischen Kurıe
sınd gleichfalls abgedruckt. Eıne zweiıte Dokumen-Ungeachtet erartıger Schönheitsfehler stellt das tatıonen nımmt auf den Vatıkan als SOUVeränesWerk ıne insgesamt beeindruckende eıstung VON Staatsgefüge ezug und g1bt unter anderem denHerausgeber, Autorenteam un! Verlag dar Dies
ext des Grundgesetzes VO Novembergılt sowohl bezüglıch der ungeheuren Materıjalfül-

le; dıe zusammengetragen und bearbeıtet wurde, als 2000 wıeder.
uch für deren übersichtliche Präsentation. Ver- /usammenftassend ann festgehalten werden,

Aass das Werk 1nNne eCcC UC und utL-zeichnısse der Autoren und 1tarbeıter AI—-XIV),
der verwendeten Abkürzungen AV-XVI) und ıch auf ängere IC hın hne Alternatiıve bleiben

wırd. Abgesehen davon stellt e1in Quellenwer!Quellen (XAIL-XXV), ein sorgfältig erarbeıtetes
Stichwortregister 6 SOWIE einschlägıge dar, das nıcht [1UT dem Kanoniısten zuverlässıge
Literaturhinweise- runden das uch In Urlentierung ber Verfassung, Tätigkeıt und e1s
drucktechnıscher Hınsıcht überaus gelungene der Römischen Kurılıe bietet, sondern dıe Aufmerk-
Werk ab samkeıt er verdıient, dıe mıt cdieser ematı In
16 unerwähnt bleiben können Sschhebliıc ırgendeiner Weıse, ob In Theorie der Praxıs, be-

och dıe umfangreıchen und nützlıchen Anhänge ass SInNd.
AEın erster 'e1l umfasst eıne el — Wolfgang Rothe St.Polten

Philosophie T’heologie
Bucher, Alexius (Hrsg.) Welche Philosophie bens estehen wiırd, der WwWIe eın Moderator

hraucht die T’heologie? (Eichstätter Studien au ornet-Betancourt) ausdrückte »Karfreitags-
47) Regensburg: Pustet 2002, S DE ISBN SE tauglıch« Ist, StTe auf einem anderen /uge-
/O9] Zl /94-4, Euro 39,90 geben, ıst N1IC SanzZ faır eın ach systematı-

schen Maßstäben angelegtes S5Symposion selıner
Dıe einzelnen Beıträge des Buches basıeren auf Alltagstauglichkeıt LLCSSCI Christliche Theolo-

orträgen, dıe In der Osterwoche 2001 auf einem g1e, Ja elıgıon überhaupt, annn sıch allerdıngs e1-
gleiıchnamıgen S5Symposıon der Universıtät ıch- Hen olchen Me{Nljlatte nıcht Sanz entwınden. etzt-

unter der Leıtung des Herausgebers gehalten genanntem Krıterium haben enn uch dıe Ausfüh-
wurden. Referenten WalCIl L4 zumelst Junge Phılo- IUNSCH ein1ger der Teılnehmer entsprochen: Das
sophen Uun! Theologen. Im Vorftfeld tanden schon trıfft insbesondere für den Beıtrag des Fuldaer
dıe Dısposıtionen der Beıträge 1ImM nNnterne: ZUT DE Dogmatıkers Jörg Disse »I heologische nd hıi-
skussıon und 1e7r Moderatoren eıteten ach den storisch-kritische Exegese FEine philosophisch-
Themenbereichen »Geschichtliche Perspektive«, theologische Grundlegung«. Der Versuchung eiıner
»Bıibhlische Perspektive«, »Handlungsorientierte sıch selbständıg machenden hıstorısch-krıitischen
Perspektive« und »Sprachliche Perspektive« dıe Kriıteriologıie, WIe SIEe erd Lüdemann etrel
Dıskussionen. Sofern dıe Referenten N1IC. schon verfallen, egegnet mıt eiıner 50 »theologıschen
Lehrstühle ınnehatten. garantıe ıhnen dıe Qualität EXegese«. Der JTendenz wıssenschaftlichen Arbe1-
der eıträge früher der spater zumındest Listen- tens ungebremster, krıtizıstischer Skepsıs, eiıner
plätze für eınen olchen dıe dahınterstehende »Hermeneutık des Verdachts«, mıt Beru-
Theologıe der Beıträge ber as R1ıgorosum des Le- fung auf 1C0eur ıne »Hermeneutik des Vertrau-


